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Unfug» sei, von dem im Ernste gar nicht die Rede sein könne. Ein Fallenlassen 
oder auch nur eine Modifikation des bestehenden Notopfergesetzes würde zu so 
gewaltigen Erschütterungen des ganzen Finanzplanes führen, dass auch daran 
eigentlich nicht gedacht werden dürfe, aber — so fügte er bei — es scheint nicht 
ausgeschlossen, dass die M ehrheit des Ausschusses auf diese Lösung verfällt. 
W elche W ichtigkeit Herr Mösle diesen Vorgängen beimisst, geht daraus hervor, 
dass er gestern seinen Abschied eingereicht hat, weil er «die Irrwege der offiziel
len Finanz- und Steuerpolitik nicht mit seinem Namen decken will». Nach Mösle 
kann von einer Zwangsanleihe erst in späterer Zeit und nur insoweit die Rede 
sein, als gewisse Teile des Einkom m ens, recte des Gewinnes, zur Zwangsanleihe 
herangezogen werden. Gegen eine Anleihe im gegenwärtigen Augenblick macht 
H err Mösle auch die grundsätzliche Erwägung geltend, dass eine solche Auflage 
überhaupt nur denkbar sei, wenn der Staat wieder einen gewissen Kredit geniesse, 
eine Voraussetzung, die im gegenwärtigen Augenblick keineswegs zutreffe. Ich 
glaube aus diesen Mitteilungen den Schluss ziehen zu sollen, dass noch einige Zeit 
vergehen wird, bis die Vorlage betreffend den beschleunigten Einzug des N otop
fers zur Verabschiedung gelangen wird und es erscheint mir keineswegs als ausge
schlossen, dass man an der Vorlage der Regierung erhebliche M odifikationen 
vornehm en wird, um dadurch den Weg zu einer späteren Zwangsanleihe zu 
ebnen.
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4. Suit un passage concernant la Haute-Silésie et la menace d ’une grève des cheminots.
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M. le vice-président Schulthess fait savoir que, d ’après une communication de 
M .le président M otta, il serait possible qu ’à l’Assemblée de la Société des 
Nations, un des sièges non perm anents au Conseil de la Société fût offert à la 
Suisse. Mais tant M. M otta que M. Schulthess estiment qu ’il n ’y a pas lieu pour la 
Suisse d ’aspirer à ce siège en ce moment et que l’honneur devrait en être éventuel
lement décliné, attendu que le rôle du Conseil comporte encore des tâches dont il 
est préférable que la Suisse se tienne à l’écart.2

Cette communication est appouvée sans discussion.

1. Etait absent: G. Motta, Président de la Confédération.
2. La Suisse ne sollicitera jamais un des sièges non permanents au Conseil de la SdN.
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